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Hmtkhslltl zur Laikacher Zeiluna N r . M
Samstag, den lä.Iebruar 1885.

(6^9) KüOs^a^uü«. Nr 981
I n diesem Frühjahre werden aus der

l. t. Ecntrlll-Salltschule bei Rosenbach
1143120 Stück dreijährige Fichten- und
3 2 l l ) 4 4 «It. dreljähr. Lärchenpstanzen
zu dem Preise von 2 fl. pro Mille in Partien
zu 1000 Stiict, und zwar zunächst an solche
Waldbcsitzer abgegeben werden, welche den
Mangel an Pflanzenmaterial als Oruno l>cr
unterlassenen oder mangelhaft ausgeführten,
behördlich angeordneten Aufforstungen angeben

Weiters gelangen aus der gedachten Saai«
schule

208 000 Stück Wcihlieferpflanzen,
98 500 „ Weymutstieferpflanzen.
10 240 ., Tannenpflanzcn.
28 000 „ Nlumeneschenpsianzen,

8000 „ Atazienpflanzcn,
4639 „ Spitzahornpflanzen,

600 „ Rosslasianienpflanzen,
1220 ., Walnusspflanzen und

100 900 , Gitcklinge von verschieden«
artigen Korbweiden

ilinächst an minder bemittelte und in der For«
«rung der Forftcultur strebsame Gemeinden
Und Private unentgeltlich zur Vcrthcilung.

Dies wirb mit dem Vcmcrken allgemein
Wlidgemachi, dass die Gesuche um entgeltliche
nbgabe oder um unentgeltliche Vetheiluna, er»
Ülrc unter Anschluss oer aus Fichten- und
Llirchenpslanzen entfallenden Geldbeträge

b i s längs tens 10. März
« i den betreffenden l, k. Vezirkshaufttmann«
Masten einzubringen sind.

Lalbach am ?. Februar 1685.
K. l . LaubeSregletkttg für Ktnin.

Fül den t, l. Lanocspräsidenten:
Ehorinsly ro. p.

(650-1) ^unäma^un«. Nr. 947.
Für den Neubau des Landesmuseums

„Uudolfinum" sind die erforderlichen Glaser-
und Alistreicherarbeiten auszuführen:

Diese Arbeiten Werden nach den genannten
Gewcrbskategörien gegen Vergütung nach Ein»
hritspreisen der betreffende« Arbeit oder Lie-
ferung hintangegeben.

gur Vergebung dieser Leistungen wird
hlemit die schriftliche Offertsvcchandlung

b is lnc l . 2. M ä r z 1885
mittags ausgeschrieben.

Die Summe der Leistungstatrgorien sind
berechnet bei den Arbeiten des Glasers mit
1885 st 50 kr. und des Anstreichers mit
j?19 fl, 88 lr.

Die auf die Arbeiten und Lieferungen be»
zsglichen Daten, nämlich die allgemeinen Und
Arciellcn Bcdingnisse, die Kostenvolanschlage
und die Pläne, soweit sie vorhanden sind,
ttegen in der Kanzlei des landschafilichen Nau«
äwte«, Nürggtbäude Nr, 2. Herrengasse, auf,
atlwo sie vurmittaas von 9 bis 12 Uhr, nach«
Mittags von 3 bis 5 Uhr, tNglich eingesehen
und Abschriften genommen werden tonnen.

Die Bewerber haben ihre Offerte längstens
bl« zum 6, M ä r z d. I , .

mittags 12 Uhr. beim Einrdichungsprotololle
bes klainischen Landesausschusses za überreichen.

Die Offerte haben gestempelt und gesiegelt
zu sein mit der Ausschult am Umschlangen:
«Offert für . . . Arbeiten zum Baue des
öant»r«museums .Rudolftnum' in Laibach" und
sind mit dem Vadium von 10 Procent der
oben angefühlten Lcistungssummen. fei es in
Ginlagedücheln der trninischen Sporcasie, fei rs
in Barem, sei «« m rvllrsmäßfg, doch nicht
über den Normaldetvag berechneten österreichi»
scheu Giaatsobliy<»tionen zu belegen

Sie haben die auedrückliche Erklärung des
Offeicnten z« enthalten, dass cr sämiütliche
oberwähnte Document« der offerierten Uei«
stungen tennc und sich den dumit sestgcjcylcn
Bedingungen rechtsverpllichtet unterwerfe.

Die zu verglasenden n»d anzustreichendeu
ybjccte, d. i Fenster. Thiirtn «., haben die
Untcinehmuna,«lustiaen in den bettefsenden
T'schlei', eventuell Schlusscrweitstätten, wclchc
ihnen vom landschaftlich»,'» Vauamte namhast
gemacht werden. persönlich eingehend in Augen»
Mem zu ,'chmcn und müssen in ihrem Offerte
die E'?l«runa abaeven. dass sie d,e ÄauliHlrit
nn Ort und Slellc sowie die gedachten Gegen-
stände » n ^ ^ e n haben und dieselben tcnncn^

Den Offerlen für d>e Glllsc.arbe.tcn stnd
«lasmuslcr in anae'mr »cner Gwhe uocr die
3 r N n Etä.l?.l und Gattungen der Ver-
'Mungen. versehen mit der be.rchcnden Post.
Kim,n3r des Voranschlages bnzufch lchen re«
Hrctive belin lanbschastl'chen «auamte zu

' ^ D i e " ° m Of fe^Mn beanspruchte Zahlung
P in Procenten des an den H n h c t t ^ e . en
' l r Offertal'sschreibuna bom f f f e " ' zu-
^ fst,ndencn Preisnachlasses m't G " " «"d mu

luchstaben geschrieben au^zudruck"' uno da«
' jffert mit Datum, mit eigenhändiger Unter-
'«Mft de« Tauf- und Zunamens des "Ne-
',nten sowie mit Angabe seines Standes oder
' liner Beschäftigung und seines Wohnortes zu

Ersehen. „ , ^.,
D i r Uandesausschuss behält sich das Recht

^ r . unter den Bewerbern nach eigenem >̂ r-
"rssrn. uhue Niicksicht aus den Nachlass, die
Wahl zu treffen, autb nach Umständen neue
^VNyMMMNM'«»l l lMNMn.

Nur aus schriftliche, im vorgeschriebenen
Termine eingereichte Offerte wird Rücksicht
genommen,

Laibach am 9. Februar 1885
Vom lrainischen Landesousschusse.

(5190—8) Kunlmackun« Nr, 11813.
Aon dcr l. t, Finanzbircclion sür ttrain

wird zufolge dcr Erlässe des hohen l . l, Finanz.
Ministeriums Wien vom 8. Oktober !884. Zahl
28 648. R. G Vl . Nr, l?2, 173 u»d 174. zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, dass die

am 28. F e b r u a r 1685
gänzlich außer Gebrauch gesetzten, unvcrwcndet
gebliebenen Stempelmarlen der Emission vom
Jahre 188A vom 1, März bis einschließlich
30, April 1885 bei dem hiesigen l, t, Landeszahl.
amte gegen neue Stempelniaiten unentgeltlich
umgewechselt werden, dass jedoch nach dem
30. April 1885 in leinetn Falle weder eine
Ulnwechslung noch eine Vergütung dcr aus dem
Verschleiße gezogenen Stcmpclmarlcn stattfindet.

Die Verwendung dcr nnßer Gebrauch trc«
tcnden Slcmpelmartcn nach dem 28, Februar
1885 ist der Nichterfüllung der geschlichen
Ttempclpflicht gleichzuhaltcn und zieht die auf
Grund der Gcbürengeschc danlit vcrblindcnen
nachlheiligcn Folgen nach sich.

Gewerbe und Handelebücher, d°n>' ÄlaN'
tctte von Wechseln, Rechnungen und dcrglei»
chen. auf denen ältere Stempllmllllcn durch
vorschriftsmäßige, vor dem 1. März 18«5 er̂
folgte amtliche Ueberftempelnug zur VcrwcN'
dung gelangt sind, lönncn auch nach dem 28sten
Februar 1885 unbeanstandet in Gebrauch ge<
nömmen werden.

Auch in das auf den Poslbcglcitmlgs-
adressen befindliche Stempelzeichen wird die
Jahreszahl 1885 eingedrückt, jedoch können die
aegenwältigen Äorräthe bis zu dercn gänzlichen
Aufbrauchung verwendet werden,

Vom 1. Jänner 1885 angefangen werben
amtliche, mit dem StempclzcicheN Nach Scala 1.
versehene Wcchsclblantettc mit slovemschcm Texte
jü 5 t r . 10 t r . 20 tr.. 30 tr,, 40 t r . 50 l r .
60 lr.. 70 tr.. 80 lr und 90 kr. W den Ver-
schleiß gesetzt.

Die äußere Ausstattung dieser Älantettc
ist die gleiche wic bci den amilichen gestempel»!
ten Wechselblanlettc» der betreffenden Wert->
lategorieu mit deutschen» Texte. ^

Vom 1. Jänner 1885 angefangen werden
geänderte Verjchlüssmallen für Spleltatten ein«
gefühlt, welche sich vsn den im Punllc 6 der
VerotdnlUlg vom 27, Oktober 1881 (R. G. Ä l . ,
Nr. 12?) beschriebenen in Folgendem unter«
scheiden:

Dieselben sind auf dünnem Papier zwei»
farbig gedruckt. i l i t t 'A, lang u»d 4 ^ breit
Aus riuem bunt gedruckten qnillochierten und ^
panlograficrtcl: Uittergrundc ist in dem 7 2 A»,!
hohen. 3 6<)n. breiten, mit ci»rr zarten Ncrdulc ^
umrahmten Mittelfelde dcr l, l Adlcr angebracht,
Rechts und lints von dem Mittelfelde befinden
sich als Vcriängcnliigsstücke sechzehn verschic» ^
dene ornametierte '/, ^ hohe Leisten, aus wel»!

!chen dns Wort „Vcrschlus«n,«»rtc" achtmal
weih im Untergiunde und achlmal in Schwarz
gedruckt erjchcütt. ^

I m Mittelfelde sicht die Aufschrift: „Ver-
schluseinarle sür Spielkarten" und die Jahres-
zahl „1685". Untclhalli ist folgender, acht Zeilen
umfassende Text schwarz gedruckt:

„Wer ungestempelte oder mit dcr amt-
lichen Verschlussmarte nicht gefchlossene
„tlnrtei! fell halt, veräußert, vertheilt, er«
„wirbt, solche wesentlich in Gewahüam hat
„oder mit ungestempelten Karte» fpielt. wird
„mit dem 50faHrn dcr verkürzten Grbür
„bestraft.

„Andere Uebertrctungcn des Gesetzes über
„den Vpieltar'leüftenlpel vom 15, April 1881
„weldcn ini Sinne dcr HH 14, 15 und lti
„dieses Gesetzes mit den darin festgestellten
„Strafe!« gcalindrt,"

Unter oicsem Texte erscheint in der Mitte
der Wcltdetiag i „ Bilchslaben, an der linken
und rechten Ecke des Mmelfeldcs in arabischen
Iifferl, schwarz gctnuckt.

I m farbigen Unterdrück des Mittelfeldes
steht rcchls und lint's liclien dem l. t. Adler je
ein Medaillon mit dem Wcrtbctrage in Weiß.

Die Velschlussmarscn für
15 lr, sind m,t braullem Unterdrucke,
30 lr ,. ., grünem „
60 tr. ^, „ rothem „ versehen.

Laibach <im 15 November 1884
Von dcr l . l . Finanzdlreetion sür Ktäin.

(643—l) Kul,lltt,ackl»l»i,. Nr. 965
Vom k, t, Bezirksgerichte Lans wird be>

lannt geinacht, dass die Localcrhcliuilgell für die

Anlegung dcr neuen Grundbücher für
die Cataftralgemeinden 8ilce, Cajnarje

und Raune bei St. Veit
am 28. F e b r u a r 1 8 8 5

in der Gerichtslanzlci zu Laas beginnen wer-
den und dass diejenigen, welche an der Er
Mlttlui'g der Bcsihuelhältnissr el„ «chUlches
Zsiltcressc hdben, hiebei lnterncnierc» Und aN<s
zur '.'lustlärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorbringen könncil.

K. l. «ezirlsaericht Üan«, am 12. Fe>
vruar 188b

(645—1» Kanämackunl,. Nr. 2463.
Gcmäh 8 34 dcr provisorischen Gemeinde«

Ordnung für kaibach wird vom Stadtmassi-
strate tundgemacht, dass die Wählerlisten siir
die diesjährigen Gcmcindcraths« Ergänzung«'
wählen

vom 10. Februar bis inc l . 8. Mä rz l. I .

im magistratlichen Expedite zur öffentlichen
Einsicht aufliegen werden,

Einwendungen gegen diese Wählerlisten,
sei es wegen Aufnahme von Nichtwahlberech'
tigten oder wegen Auslassung von Wahlbcrech'
tigten, oder endlich wegen nicht gehöriger Ein»
tragung in den betreffenden Wahllörpcr tonnen
spätestens bis zum obigen Fallterminc, d. i.
bis 8. März l. I . , eingebracht werden

Diese Kundmachung wird den Hauseigen»
thümcrn zur Verständigung der wahlberech«
tigten Parteien zugestellt.

Ttadtmagistrat Laibach, am 10. Fe<
bruar 1885.

Für den Bürgermeister: Bonöina m. i>.

(644-1) Hunomll^un». Nr. 93l
Vom t, k. NczirtSgerichtc Nassenfuß wird

bekannt gemacht, vns« die auf Giundlage dcr
zum Vchufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemeiude Lakniz

gepflogenen Erhebungen uerfafsten Nesitzbogcn
nebst den berichtigten Verzeichnissen dcr Liegen-
schasten, der Mappencopien und den Erhtbungs»
Protokollen durch 14 Tage, vom Tage der ersten
Einschaltung dieser ttundmachung, zu jedermanns
Einsicht in der diesgerichtlichcn Amtslanzlel
aufliegen.

Für den Fall, als Einwendungen gegen
die Richtigkeit dieser Nesihbogen erhoben wer«
den sollten, wird zur Vornahme weiterer Er«
Hebungen dcr Tag auf den

4. M ä r z 1 8 8 5 .

vorläufig in drr Gcrichtstanzlei, bestimmt.
Zugleich wird den Interessenten bekannt

gegeben, dass die Ucbcrtragung der nach 8 1l8
des allgemeinen Glundbuchögesches amortisier-

! baren Privatsorderungrn in die neuen Grund»
, buchsemlagen unterbleiben lann. wen» dcr Vcr«
! pflichtete noch vor der Verfassung dn'scr Em-

lage darum ansucht.
' K, l Bezirksgericht Nassensuß, am Uten
Februar 1885.

(579-3) HunllmaHun«. Nr. 407.
Vom l. t. Bezirksgerichte Landstraß wird

bekannt gemacht, dass die Localerhcbung zum
Ziueckc der

, Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemeinde Schcrudorf

auf den 2. M ä r z 1885 .
! früh 7 Uhr und die darauffolgenden Tage, hier«
gecichts angeordnet werden, wozu alle jene
Personen, welche an der Ermittlung der Vesitz«
Verhältnisse ein rechtliches Interesse haben, er-
scheinen und alles zur Aufklärung nud Wah«
rung ihrer Rechte vorbringen liinncn.

K. l. Vezirlsgerlcht Limdstraß, am 5. Fe-
bruar 1885.

(634-2) Häjutenftlstunu. Nr.62l.
Non dcm l. l. Landesqerichte in Laibach wird

bekannt gegeben, dass aus dcr AdjutcnstiftuW
des Herrn Erasmus Grafrn v. Lichlenlicrg sül
angehende Staatsbeamte aus adelig'» Familien,
und zwar für Auscultantcn und Conceptsprak-
ticanten ein Adjutum im jährlichen Betrasil»
von 700 fl. ö, W, zu verleihen is<. dessen Äena.,.
wenn ein Bewerber glaublich darthnn s»!l>e,
dass seine Eltern, ohne sich wehe zu thun, nicht
vermögen, ihm eine Beihilfe auch nur vo» 100 f>
zu geben, oder, wenn cr elternlos ist, d>iss die
Einlünftc feines Vermögens nicht einmal 100 fl
erreichen, im Falle der Zulänglichleit dcs Slif'
lungssonds auf jährliche 800 fl. erhöht werde»
kann.

Zur Erlangung des Adjutums sind vor>
zugsweise Verwandte dcs Stifters, dann Töhnc
aus dcm Adel des herzoglhums,Nrain, i» dere»
Ermanglung auch Söhne aus dcm Adel der
Nachbarländer Stcirrmart und Käruten u»d >»
dcrcn Ermallglung aus allen übriqeü deiüfä!'
crbländischcn Krimländern berufen Söhne n»s
dcm llmdständischcil Adel sind dcm übrigen Adel
und Auscultantcn den ConceptSpratticnnten vor'
zuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeuss'
nisscn über die vollendete» Rcchissiiidicn, >»>l
den Anstelluügsd ccreten und niit den A,ioweise»
über ihre allsällige Vcrwaüdlschafl, üb>'> il>l"'
Adel und Landsmnnnschast belegten Gcsxchl
durch ihre vorges/klen Äehördcil

b is 25. März 1885
bei diesem l. k. Landcsgcrichte als Verlcihungs'
behörde zu überreichen,

K. l. Landesger icht Ln i l ) ach,
am ?, Februar 1885

(629—1) lt.NXSl»8. «t, 357.
('. kr. ollininl) »nliiZ^o v 1inäs>!s<,vom ^

pri jl^vni sslavni lllxpr.^vl <1»ü 18, m>vmnlii"
1884 prnti ncnllv20ö6mu ^oiut,!i ^«^»liii^u »^
rio<llagj ndwxd« <1<itn. 19. nupl«lnl)i-u, 188^, ^-
2870, »»vo^ft liuäaüslntv» väolsibo ziri tntvilN
l»l»c»<lil(» tllko:

^loi« iili^>u!,iii, 40 Int nter, I:»t nin»,i""

0r»!<tavi Oori r»ri Xo»t,lNjnvjLi, /urndi prc!»'«'!''
knv zw l; 460, 41 l in 4t»l l<. x. lliixnuv!»», ^ ^'
lcriv Iili(!s><I<;!nt.v» v<luluidu i»ri ll ltvi»! 1^
ij 185 in I8lj lit), n, ll. /.., (iavräun«^ n t<,,n, <lll
Ho 5. rn^ll t, l, r,c> 6avlu Iii«!iöu, kot.s>< ^»»'
koviöu v ?'>lr)iini vllr»(lot!u Ilr»vo, vrnän"
60^o!<I., .Illkudu liomus» v Oitrcu riracil,!. ^ ^
rllH vklaäona roö, vruän« nacl 35 ssnllj., s>r<»c!lll tul
8n 2»rkäl to^a c>d»oüi )̂o § 186 lit. b I. >< ^
7 vriarado ß 55 ic. «. n» 4 (ötii-j) m««n<" ^"^!'
povLtrnlw x 1 (^olinim) iiontcim V8»0>l, l4 <!">>
- rw tz 389 k s>r. v riovrnitov trozknv !<»«"''

»Ilissll l.x)»ts>i>lini», in l»n 8 3<i!) !< pr, v ^«vrll'ülli

^llinl<l)vi<;!i, I<i »o pa. zsloclü tü^», knr v<'ü <<»)»,
j>o ß 366 k, ü, na «ivilnu iirilviw l,c)<, /,.̂ vr»0-

! I n «« nonllv7.olinmii nddnlinncl nl^lN'U'
v Liniglu ^ 427, 42,: in 424 !< z.r. « p!i.<,,n!<"w'
6«, di 80, öv »o v onoin ,nn3ou nc, <> !̂»«i, "^
8« lnu l«,x8Ns!l>3, vroii, proti ,>il>!!,» !<",^
n»i>o!cnr!lui>nl po ,)si8t»vi i)s>»wpl!l<) iü !̂> ^
nni vöivlln '̂o cliiav!^lin»llid pravio r̂<!ps>vl> l̂'̂ '

<̂ . k. ärillvon z)l»Vsiniitvy liudolsov^'
cm« 9. sodruvari^», I885,

(628-2) Kundmachung. M. Î s
Vom k. l. Obcrlandcsgerichte für Steiernlart, Kärntcn und Krain in (Äraz werde» l>^

erfolgten Ablnus dcr Edictalsrist zur Anmeldung dcr Nelastungsrcchtc aus die in dem »eue
Grundbuche für die nachbezeichneten Catastralgemeinden enthaltenen Liegeiischaslen alle diejc'»'̂ ^ ,'
welche sich durch den Aestano odcr die liüchcrliche Rsliiliordnillig einer Eintraguns, i» ihren >^",,si
verletzt erachten, aufgefordert, ihren Widerspruch längstens bis Ende August l^8l>
dem betreffenden l. f. (berichte, wo auch das neue Grundbuch ciiigrschrn wrrdcn kann. zu erliel" >
widrigenfalls die Eiütraqunqen die Wirtunq qrundbüchcrlichcr Eintragungen erlangen, ^ ,

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalsrist findet nicht stall, "
ist eine Verlängerung dcr letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

^ . < la tas t r t l l »cme, „dc V e z i r t s g e r i ch < Rathsbeschluss voi»

1 Närenthal Treffen ?. IUnner 18»5. Z 15 94.'.

2 Olseut Krainburg ?, „ 1885. ^ j , I 6 l

8 Podborst Sittich 7. „ 1685. g, 164

4 gagorila „ 7. .. 1885. g 165

k Iallanc Oberlaibach 2 l . .. 1885. g. 636,

6 Ianczevo Äerdo INyr. «Fcistriz 21. .. 1885. Z. 725.

7 Sambije „ 21. ., 1885. Z 726.

! 8 Verdcc ., 21 .. 1885. Z 727

9 Zerovnica Radnlannsborf 2 l . ., 1885, g. 85?

10 Knplavas Stein 21. „ 1885. >j. WW

11 Prcbisc Mottling L8. „ 1885 g, 14^7
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Ä n z e i g e b l a l l .

Kindsfrau
10 deutsch und slovonisch spricht, wird

sofort aufgenommen
?Rrfl" ^t tHora Annoncenbureau, Herron-
J^j__ gasBO 12.

r^ ^n
Wichtig für Landwirte! ^

Die Reismehle
i?T fe'ofortigton Fabrikon Nummern A und
Ji »nthalton violmohr Protein und
mnM t o f f e ' a l s a l l° Bonstigon Futtor-
«MiUo, und sind für Oekonomen und

IAKA?\*zttohter bostons ompfohlon.
4544) Auskunft orthoilt: 34-29

nnmaner erste ungarische ReisscMl-
«sid Reisstärk-Fabriks-Äctiengesell-

od scM
r "oren commorciollo Generalvortrotor

> Steinacker & Co., Fiuim i

F ^ ^ Nr. 1006.

Mette ezec. Feilbietung.
« ° i l ^ ^ ^ städt..deleg. Bezirksgerichte
"wach wtrd bekannt gemacht:
^, ^s werde in der Executionssache des
y " n z Verdaus von Videm (durch Dr.
3"ppan) gegen Franz Steh von Klein«
"taü,a Nr.13 bei fruchtlosem Verstreichen
",;, "sten FeilbietungL-Tagsatzung zu der
"Nt dem diesgerichtlichen Bescheide vom
^ - November 1884, Z. 21493, auf den

16. F e b r u a r 1 6 8 5
ungeordneten zweite» exec. Feilbietung
°er Realität Einlage Nr. 74 aä Raöna
und Einlage Nr. 61 aä Raina mit
l»em UnHange des obigen Bescheides ge-
schritten.

Laibach am 3. Februar 1685.

(662 -1 ) Nr. 694.

Bekanntmachung.
Ueber die Klaae des Lukas Schumi

von Laibach (durch Dr. Muuda) äs p r ^ .
14. Jänner 1885, Z. 894, M o . 50 f l .
wurde dem unbekannt wo befindlichen
^wagten Herrn Leo v. Latmovics Herr
^ Alfons Moschi zum Curator ̂ ä
aewtn bestellt und demselben der dies.
»enchtliche Bescheid vom 21. Jänner 1685,

N a t e n ^ ' l ? ^ " ^? Tagsatzung im Ba-
««teuverfahren auf den
. . 17. F e b r u a r 1 8 8 5 ,
Net w ^ 2 Uhr. Hiergericht« angeord-
" " wurde - zugefertiget.
L a i ^ ^ städt.-deleg. Bezirksgericht
^bach. am 21 . Jänner 1885.

K )̂ Nr?2807
^eassulmerung der exec,
^lealitätenversteigerung.
>"lz wird bekannt gemacht:

^ l a d ° « , ^ 3 f " "suchen des Josef
«ns 3 " s Cessioniir des Andreas Kregar
der ^ " ' ^ die executive Versteigerung
Nr ,q ?"^ea« Ialsetlö au« Iasen
aeschätzte?, w ' ? ? " ' »erlchtlich auf 000 fl.
A t z t e n Realität Urb..Nr. 2 M Hnr-
^- 23 ? " ' ! ^ . "un Grundbnchseinlage
^eassun.l. ^l"str°lge,nelnde Iasen. i:n
und'N'ungswege neuerlich bewilligt
" " zwar ^H"bictunlls.T°gsahungen.

^ rr>ie auf den

jedesmal / . > ^ " " ^ 18 8 5 ,
'n der Gerlck?l^s von 9 bis 12 Uhr.

^'I«nner7885^"^t 3"striz, am

(633—2) Nr. 886.

Executive
Realitäteuversteigerllng.

Das k. f. Landcsgericht Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
Finanzprocuratur für Krain (nom. des
train. Lanbesfondes) die executive Ver-
steigerung der der Mathilde Ecker,
Spenglersgattin in Laibach, gehörigen,
gerichtlich auf 6200 fl. geschätzten
Realität Conscr.-Nr. 5 in der Wiesen-
gasse, Einl.-Nr. 164 des Grundbuches
der Catastralgemeinde Petersvorstadt
in Laibach, bewilliget und hiezu drei
Feibietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1 6 . M ä r z ,
die zweite auf den

16 . A p r i l und
die dritte auf den

1 8 . M a i 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Amtslocale Si t t i -
cherhof, I I . Stock, mit dem Anhange
angeordnet worden, dass diese Pfand<
realitä't bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter dem Schätzwerte hintan-
gegeben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach»
tem Anbote ein Vadium von 10 Procent
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
Protokoll und der Grundbuchs-Eftract
können in der hiergerichllichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 7. Februar 1885.

(526—3) Nr. 685.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird mit Bezug auf das Edict vom
9. Dezember 1884, g . 7404, bekannt
gegeben, dass in der Efecutionssache
des E. Nefinger gegen F. Supaniii
in Laibach zur Bornahme der zweiten
executiven Feilbietung der mit Pfand-
recht belegten Buchforderungen des
F. Supaniit im Nennwerte von 344 ft.
70 kr. die neuerliche Tagsahung auf

den 2. M ä r z 1 8 8 5
mit dem Beginne um 10 Uhr früh
Hiergerichts angeordnet wurde, wobei
diese Buchforderungen auch unter deren
Nennwerte werden hintangegeben
werden.

Laibach am 27. Jänner 1885.

(652—1) Nr. 1971.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. ftädt.'deleg. Vczirlsgerichte

Laibach wird belannt gemacht:
Es werde in der Executionssache der

Handelsfirma Josef Lorcnzi (durch Dr.
Sajovic) gegen Franz Florjan^i in
Perovo Nr. 12 bei fruchtlosem Verstrei«
chen der ersten Feilbietungs'Tagsatzung
zu der mit dem diesgerichllichcn Bescheide
vom 18. November 1884, Z. 23 046.
auf den

18. F e b r u a r 1 8 8 5

angeordneten zweiten executive!! Feil»
bietung der Realitäten Einl.-Nr. 34 lu
Grohlupp und Urb.-Nr. 94/o, wm. I
loi. 509 aä St. Mare'm, mit dem Anhang
des obigen Bescheides geschritten.

> Laibach am 12. Februar 1885.

P V B V ^ H V j ^ V V erwirkt und verwertet da« hiezn behördl. autorii.
I ViV 19 J • • 9 FriTrilegrierL-S-aresfui
1M|1UUM3 F i s c h o r «& Co., Ingenieure, Wien, 1., Maximilian-
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ m Strasse 5. (4612) 15—14

W^^«^^^W^^^^^^W^^^^^^^^^^^^^D^> dors 2U ompsoliluu, >Villluû
DDWW>WDDW>Ml̂ WWW^>>MWW>>>^^>W>W>>^^ «oiort, vc>1l8t.ün<lî  u. Lclimu^-

log. W ^ ^» i«t <I»8 oiuxisso ölittoi, ^«1c^o8 ürlitlied om^>loi2lon ̂ vii-ä. Oli^iullIÜ»ooQ8 » l l . 1,7ü.
<I«r äadoi xu vei-n'ftnüuittlo ?in8ol 12 kr. — I^ioäylla^o i« 1<«llb»el> doi Ilorru karfumour
t iauLiä A l l k r , I're8el,erul»1«Ux Kr . i l . (4U92) 28—7

W Bitte! Lesen Sie! ~WI
Ich habo don ganzon Vorrath oincr borühmton Kotzen- und Pferdodockon-Fubrik bei

oinor Versteigerung um dio Hiilfto dos regulären Preises käuflich an mich gebracht und
gebo dabor, so lango dor Vorrath roicht, urn (G64) S—1

n/OJf JßL. 1 , 6 5
1560 Btüok riesig grosse, ungeheuer dloke,f breite, unverwttstllohe

Pferde-Decken.
Diese Docken sind 160 Contimotor lang und 100 Contimoter breit, mit farbigen

Bordüren versehen und dick wie oin Brett, dahor wahrhaft unverwüstlich.
Hundorto von Danksagungen und Nachbestellungen von massgebenden Persünnch-

koiton übor die von mir bezogenen Decken liegen in meinem Bureau zur gefälligen Ein-
sicht auf.

Vorsondung gegen CaBse oder Nachnahme. — Täglich werden nach allen Welt-
gogondon dieao Docken vorsondot und finden überall ungemeinen Anklang, da dieselben
auch als Bettdecken vorwendet werdon können und früher mohr als das Doppolte gekostet
haben. — Es wird vor ähnlich lautenden Annoncen mit theuereren Preisen gewarnt, und
wollo man daher genau adrousioren nur an die handelsgerichtlich protokollierte Firma:

Universal-Versandt-Bureau Ottakring, Wien.

Zahlreiche und dauernde Heilerfolge bei

IL/u-n^ezi leiden.
Bleichsucht, Blutarmut,

boi Tnberculose (Lungenschwindsucht) in don ersten Stadion, bei acutem und
chronischem Lim^cnkHturTh. jodor Art Husten, Keuchhnsten, Heiserkeit, Kurz-
nthniigkeit, V«ii-.H<-li]ei 111 uii^.J iornor boi Kcrophulose, Khachitis, Hellwache und
Kecouvültittconz, wolcho mit dorn vom Apotheker J u l . H e r b a b n y iu W i e n

boroitoten
unterphosphorigsauren

Kalk - ICisen - Sy rnp
orziolt wurdon, haben orwioscn, dass diosos Präparat ak oin erprobtes Heilmittel

gogon obgonannto Krankheiten empfohlen zu werden verdient.
Aerztlloh oonstatierte Wirkungen: Outer Appetit, ruhiger Sohlaf,
Steigerung der Blutbildung und Knochenbildung, Lockerung des
Hustens, Lösung des Schleimes, Sohwinden des Hustenreizes, der
näohtliohen Sohweisse, der Mattigkeit, unter allgemeiner Kräfte-
(4783) 20-13 zunähme.

A.nerltennungrK-Sclii'eibeii.
Herrn Jul. Herbabny Apotheker in Wien.

^——i-j^m**———-^ Indern ich vor oinigon Jahren mit Ihrem unterpbos-
ftjoHUTJpMABKKjl pi1(,rigsauron Kalk-Eisen-8yrap moine schwere Lungen-
F | B P 3 9 B ^ ^ H i krankheit, Tnberculose, verbunden mit Blntarinut,
K I R B H ä f l H flHl Appetitlosigkeit, Fieber, Schwäche, SchlafJoni^keit
E I W R F 8 3 B 3 B 8 i n l t »»»da"01"11110" «SchweiHsen et«, gänzlich angeheilt
p n B f w t a & J ä W R i w l i a ' ) 0 u n J ^011^ ^ o t t 8e i ^ a n k gesnnd bin, wofür ich
ffiHtffc^BJBRi a u s DaDkl»arkoit gogen Sio und Liebe zur Menschheit —
JOTBMLjJigjÄHHl oinem joden Lungenkranken dieses unübertreffliche Mittel
W s-JMP anompfohlo — so ersuche ich abermals, mir für oinen

guten Freund 6 Flaschen por Nachnahme ru schicken.
T i t e l (Ungarn), 8. April 1884. Adam Roth.
Schon seit oinigon Jahren litt ich an eiDora heftigen Lungenübel, mein Zu-

stand wurdo schlechter und ich konnto bereits oinom nahen Ende entgegensehen,
als ich Ihren wertvollen Kalk-Eisen-Syrnp in Gebrauch zog. Schon nach Gobrauch
dor orston Flasche fühlto ich Linderung und nach Gobrauch mehrerer Flaschen
war ich gesund. Mit grösstem Danke zeichnet sich

Franz Reichl, Hausbesitzer Nr. 60.
A l t s t a d t (bei Mähr.-Trübau), 5. Jänner 1884.
Ersuche mir per PoBtnachnahme droi Flaschou von Ihrem unterpbosphorig-

sauren Kalk-Eisen-Symp zu schickon, da er sich mir als oin ausgezeichnete»
Heilmittel bei Bleichsucht bewährt hat.

l t e g g e n d o r f , Post Eggonburg, 29. August 1884. Anna Brauneis.
Preis 1 Flasche 1 fl. 25, kr. per Post 20 kr. mehr für Packung-

nsj^HFJi» Da wertlose Nachahmungen meines Präparate** existieren. Wfte

I P V ich stets ausdrücklich Kalk-Eisen-Syrnp von Hwliabny " ' , VI"
zu verlangen und darauf zu achten, dass obige bebördi. profokoll- • e '"v o J j
marke sich auf jeder Flasche befindet und derselben oiuo Brow ^oB.
Dr. Schweizer, welche genaue Belehrung und viele Attesto enthält, beitf«»
sen ist. . „ .

Central-V ersenduDgs-Depot für die Provinzen.

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"
des J u l . H e r b a b n y , Neubau, Kaiserstrasse flO

„ A rihnlcorn- für Lalbach: J. Swoboda,
Depots fornor bei don Horron Apotnofcern^ ^.^ ^ Kupferschmied,

G.Piccoli. J.v.Trnköcrj, W. MBTI; forne^ M Klagensurt: W. Thurnwuld,
Baumbach's Erbon; Flame: C. S i l h a ^ ' ^ A Z ^ r t : D. Rizzoli; Trlest: C. Za-

I P.Birnbachor, J. Koraottor, A - E 5?.°f 'g U " Loutenburg, P. Prondini; VJllach;
notti; G. Foraboschi, Jv v»ikepni»rkt: Dr. J. Jobst; Wippach: A.Konoftny-
F. Scholz, Dr. E. Kumj»f; »oi*"*"
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(615—3) Št. 631.

Naznanilo.
V dan 21. f e b r u v a r i j a 1885

ob 11. uri dopoludnč se bo pri pod-
pisanisodiiiji druga eksekutivna dražba
zemljittča Ivana Maležiča iz Radovic
St. 1 pod vložno št. 26 davkarske ob-
cine Radovič vršila.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dn6 26. januvarija 1885.
"(6T7—3) I k 632.

Naznanilo.
V dan 21. f e b r u v a r i j a 1885

ob 11. uri dopoludne se bo pri pod-
pisani sodniji druga eksekutivna dražba
zemljišča Jova Jurida iz Doljane pod
kurr. št. 1523 v Brezovici, grajščine
Metlika, vršila.

C. kr. okrajno sodišee v Metliki,
dn6 26. januvarija 1885.

(604—1) Št. 56.

Oklic izvršilne
zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Kosta-

njevici daje na zuanje:
Na prošnjo c. kr. davkarije kosta-

njeviške dovoljuje se izvršilna dražba
Mariji Kovačič iz Gručov pripadajočega,
sodno na 1172 gld. cenjenega zem-
Ijišča katastralne občine Ostrog sub
vlogo št 254.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

1 1. m a r c i j a ,
drugi na

8. a p r i l a
in tretji na

6. maja 1885,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne",
pri tern sodišfci s pristavkom, da se bode
to zemljišče pri prvem in drugem roku
le za ali čez cenitveno vrednoat, pri
tretjem roku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 proc. varžčine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek \ež6
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišoe v Kostanje-,
vici, dnö 12. januTarija 1885.

(619—1) "" Št. 964.

Oglas.
Pri c. kr. okrajni sodniji v Me-

tliki se je Čez tožbo Mije Žjuniča iz
Yivodine proti Ivetu Nemaniču iz Že-
lebeja zaradi 20 gld. s pridržanjem
skrajšana razprava v raalein postopku
na dan

18. marcija 1885
odložila in se je prepis tožbe vsled ne-
znanega bivališča toženca na njegovo
nevarnost in troške kot oskrbnikom
postavljenemu gosp. Frideriku Zapot-
niku iz Metlike vročil.

Toženec naj se oraenjeni dan sam
tu oglasi ali pooblaščenca ovadi ali
pa njegova pisma 0 pravem času
oskrbniku vroči.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki,
dnš 4. februvarija 1885.

(529-~2Tl St. 11669.
Razglas.

C. kr. okrajno sodisče metliško
se je Cez tožbo Gabrijele Bržovic iz
Brasljevioe fit. 6 proti Josipu Pavno-
viču št. 1, oziroraa njegovim neznanim
pravnim naslednikom, po kuratorji ad
hunc actum, zaradi pripoznanja last-
ninske pravice enega trtja, oziroma
place 200 gld., s pridržanjem skraj-
šano razprava na

27. marcija 1885
odločila ter se prepis tožbe vsled ne-
znanega bivanja toženca na njegovo
nevarnost in troske oskrbnikom po-
stavljenemu gosp. Miroslavu Zapot-
niku vročil.

Toženi naj se omenjeni dan sam
tu oglasi ali pooblaščenca oradi ali
pa njegova pisma 0 pravem času oskrb-
niku vroCi.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki,
un4 29. decembra 1884.

(620—1) Št. 372.

Oglas.
Pri c.kr. okrajni sodniji v Metliki

se je čez tožbo Ane Judnič (po po-
oblastniku Martinu Judniču iz Ila-
dovice) proti Jakobu Judniču iz Ker-
vavčjega Vrha zaradi 280 gld. s pridr-
žanjem skrajšana razprava v dan

24. a p r i l a 1885
odločila, in se je prepis tožbe Tsled
neznanega bivališča toženca na nje-
govo nevarnost in troške kot oskrb-
nikom postavljenemu gosp. Frideriku
Zapotniku iz Metlike vročil.

Tožeuec naj se omenjeni dan
sam tu oglasi ali pooblaščenca ovadi
ali pa njegova pisma o pravem času
oskrbniku vroči.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
dne" 17. januvarija 1885.

(514—1) St. 11487?

Oglas.
Na prošnjo Jure Toraca iz Pri-

mosteka St. 3 se dražba zemljišča Ma-
tije Sodčevega iz Rozalnic St. 13, kurr.
St. 338 in 3811/« grajščine Metlika,
cenjenega na 390 gld., v treh rokih,
in sicer prvi na dan

1 8. marc i ja ,
drugi na dan

18. a p r i l a
in tretji na dan

2 0. maja 1885
ob 11. mi pri tej sodniji s pristav-
kom, da se bode pri tretji dražbi
zemljišče tudi pod cenjeno vrednostjo
oddalo, določi.

Varščina 10 procentov. Dražbeni
odloki, kateri se gruntnim upnikom
ne bodo dostaviti mogli, se bodo ob
enem za nje postavljenemu kuratorju
gosp. Frideriku Zapotniku iz Metlike
dostavili.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
dn4 11. decerabra 1884.

(510—3) Št. 11488.

Oglas.
Na prošnjo Jure Kumpovih de-

dičev (po Juretu Kumpu iz Resen) se
dražba zemljišč Martina P-ečoriča iz
Bojane vasi St. 21 pod ekstr. št. 17
davkarske občine Bojana vas in ekstr.
št. 70 davkarske občine Gabrovo, ce-
njenega na 1025 gld. in 190 gld., v
treh rokih, in sicer prvi dn6

18. m a r c i j a ,
drugi dne'

18. a p r i l a
in tretji dnö

2 0. m a r c i j a 1 8 8 5
ob 10. uri pri tej sodniji B pristav-
kom, da se bode pri tretji dražbi
zemljišče tudi pod cenjeno vrednostjo
oddalo, določi.

Varščina 10 procento?. Dražbeni
odloki, kateri üe gruntnim upnikom
ne bojo dostaviti mogli, se bojo ob
enem za nje postavljenemu kuratorju
gosp. Frideriku Zapotniku iz Metlike
dostavili.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
dn6 l i . decembra 1884̂

(517^2) Št. 11454.

Oglas.
Na prošnjo Jakoba Skaleta iz Ver-

tače St. 28 se dražba zemljišč Josipa
Troje od tam St. 32 pod vložnimi šte-
vilkami 8G3, 864, 865 in 866 davkarske
občine Semič, cenjenih na 1040 gld.,
v treh rokih, in sicer prvi na dan

18. m a r c i j a ,
drugi na dan

18. a p r i l a
in tretji na dan

20. maja 1885
ob l i . uri pri tej sodniji s pristav-
kom, da se bodo pri tretji dražbi
zemljišča tudi pod cenjeno vrednostjo
oddala, določi.

Varščina 10 procentov. Dražbeni
odloki, kateri se gruntnim upnikom
ne bojo dostaviti mogli, Be bojo ob
enem za nje postavljenemu kuratorju
gosp. Frid. Sapotniku iz Metlike do-
stavili.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
dnč 13. decembra 1884.

(518—3) Št. 10 804.

Oglas.
V izvršilni stvari D. V. r. körnende

v Metliki se bode pri podpisauej sod-
niji dražba Martin Slančevega iz Ro-
zalnic at. 41 na 3010 gld. cenjenega
zemljišča dnč

21. marcija,
22. apri la in
22. maja 1885

pod navadnimi pogoji vršila.
C. kr. okrajna sodnija v Metliki,

dnč 9. decembra 1884.

(515—2) Št. 11 360.

Oglas.
Na prošnjo c. kr. davkarije v Me-

tliki se dražba zemljižča Janez Vra-
ničarjevega iz Slamne vasi St. 18, ce-
njenega na 775 gld., sub ekst. St. 19 dav-
karske obcine Slarana vas, Y treh rokih,
in sicer prvi na dan

2 8. m a r c i j a ,
drugi dne

2 9. a p r i l a
in tretji dnö

2 9. m a j a 1 8 8 5
ob 11. uri pri tej sodniji s pristavkom,
da se bode pri tretji dražbi zemljišče
tudi pod cenjeno vrednostjo oddalo,
določi.

Varščina 10 procentov. Dražbeni
odloki, kateri se gruntnim upnikom
ne bojo dostaviti mogli, se bojo ^b
enem za nje postavljenemu kuratorju
gosp. Leopoldu Ganglu iz Metlike do-
Btavili.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
dn6 11. decembra 1884.
(521—2) Št. 11358.

Oglas.
Na prošnjo c. kr. davkarije v

Metliki se dražba zemljišča Jože Stu*
bljarjevega iz Itadovice St. 8, cenjenega
na 1072 gld., ekstr. St. 43 daykarsko
obtine lladovica, v treh rokih, in sicer
prvi dn6

28. marci ja,
drugi dne

29. a p r i l a
in tretji dne

29. maja 188 5
ob 11. uri pri tej sodniji B pristav-
kom, da se bode pri tretji dražbi
zemljišče tudi pod ceujeno vrednostjo
oddalo, določi.

Varščina 10 procentov. Dražbeni
odloki, kateri se gruntnim upnikom
ne bojo dostaviti mogli, so bojo ob
enem za nje postavljenemu kuratorju
gosp. Frideriku Zapotniku iz Metlike
dostavili.

C. kr. okrajua soduija v Metliki,
dn^ 18. decembra 1884,

(559—2) Nr. 370.

Zweite exec, sseilbietung.
A m 28. F e b r u a r 1 8 8 5

wird in Gemäßheit des diesgerichllichen
Oescheldes und EdtcteS vom 17. Novem-
ber 1885. Z. 4991, die zweite executioe
Fellbletung der dem Johann Rlhtarslö
von Unterluscha Nr. 16 aehilrlgen, gericht-
lich auf 2459 fl. geschätzten Realititt
Urb.-Nr. 2000 aä Herrschaft Lack statt- j
ftnden.

K. l. Vezlrlsgerlcht Lack, am 3ten
Februar 1885.

( 1 1 2 - 2 ) Nr. 6673.

Bekanntmachung.
Dem Andreas Koce von Altenmarlt,

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
wurde über die Klage äo praou. 28sten
November 1884. Z. 6673. des Peter
Slaudahar von Dragatus Nr. 16 wegen
Eigenthumsrechtes sammt Anhang Herr
Josef Stariha von Tschernembl als Cu«
rator uä kotum bestellt und diesem der
Klagsbescheid, womit zum summarischen
Veifahren die Tagsatzung auf den

2 1 . M ä r z 1 8 8 5 .

vormittags 9 Uhr. Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
29. November 1884.

(557-2) Nr. 292.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der Matthäus <slerl<
schen Erben von Zaboilevo wird die m"
Bescheid vom 6. Sefttember 1884,
Z. 7649. auf den 10. Jänner 1685 ange-
ordnet gewesene dritte executive Fellole'
tung der der Maria Logar von Oberdorf
gehörigen, gerichtlich auf 7270 fi- ^
werteten Realität 8ud Rectf.-Nr. 23,
Urb.. Nr. 8 aä Herrschaft Loitsch, " "
dem frühern Anhange auf den

2 6 . F e b r u a r 1 8 8 5 ,
vormittags 10Uhr, Hiergerichts angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am löten
Jänner 1885.

(556—3) Nr. 584.

Executive
Realitäten-Versteiqerung. ^

Vom l. k. Bezirksgerichte Loitsch »ir»
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des k. k. Steut"
amtes Loltsch (uom. des hohen Nerarö)
die executive Versteigerung der der Vtarl'
Logar von Oberdorf gehörigen, gerlchM
auf 5797 st. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Loitsch nud Urb.-Nr. A
Rectf.-Nr. 23 vorkommenden Realil»'
bewilliget und hlezu drei Feilbletun^
Tagsatzungen, und zwar die erste auf""

28. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 8 . M ä r z
und dle dritte auf den

30. A p r i l 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, h ^
gerlchtS mit dem Anhange angeordn"
worden, dass die Pfandrealität bei t"
ersten und zweiten Feilbietung nur u"
oder über dem Schätzungswert, bei t»e
dritten aber auch unter demselben h ' ^
angegeben werden wird. <

Die öicltationsbedingnifse. worna»
insbesondere jeder Licitant vor gemachu>"
Anbote ein lOproc. Vadium zu HaM
der Licitatlonscommlssion zu erlegen W'
sowie das Echätzungsprotololl und °e
Grundbuchsertract können in der d!e«
gerichtlichen Registratur eingesehen werde"'

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 16«'
Jänner 1885.

" ( 5 8 2 ^ 2 ) Nr- 3 ^ '

Erinnerung ^
an den verstorbenen Jakob O v e n ""
Stranskavas Nr. 3 und dessen """'

kannte Erben und Rechtsuachfola"-.
Von dem k. k. Bezirksgerichte S'"'"

wird dem verstorbenen Jakob Oven ^
Stranskavas Nr. 3 und dessen unbela"'
ten Erben und Rechtsliachfolgeru hle>"'
erinnert: ^

Es habe wider sie bei diesem ^ .
richte Michael Ooen von Stranslav"
Nr. 3 die Klage auf Erfitzung der ^
lität Einl.-Z. 257, CatastralgeM"^,
Sittich, eingebracht und wurde zuc ^
deutlichen mündlichen Verhandlung "'^
Streitsache die Tagsahung auf den

27. F e b r u a r 1 6 8 5 . ^
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts anaeord^

Da der Aufenthaltsort der Oellaß^
diesem Gerichte unbekannt und diel" <,,
vielleicht aus den k. t. CrblandeN ^,
wesend sind, so hat man zu ihrer ^
tretung und auf ihre Gefahr und A,'H
den Herrn Josef Karliuger von ^ '
als Curator aä actum bestellt. ^

Die Geklagten werden hievon z U ^ ,
Ende verständiget, damit dieselben " ^
falls zur rechten Zeit selbst erschein"' " h
sich einen andern Sachwalter bestelle^,
diesem Gerichte namhaft machen, ^ ,
Haupt im ordnungsmäßigen W E . ^ g
schreiten und die zu ihrer B e r t h e A ^ ,
erforderlichen Schritte einleiten lo> f,
widrigens diese Rechtssache mit dew ^
gestellten Curator nach den BestiMlN"Hl,
der Gerichtsordnung verhandelt ^ ^ j ,
wird, uud die Geklagten, welchen ee ^
gens freisteht, ihre Nechtsbehelfe oUA ^
benannten Curator an die V? ^ B ^
geben, sich die aus einer Verabja"' ^ „
entstehenden Folgen selbst beizU""
haben werden. .ygficl'

K. k. Bezirksgericht Sittich, a«'
Jänner 1685.
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••flttilfflhff. - ^ ' (539) 3 0 - 2 Priimiiort von don Weltausstellungen:
W ^ C B g ^ ^ London 18IJ2, Paris I8G7, Wien 1873, Paris 1878.

f j ä H H p Auf Raten Claviere für Wien und Provinz
^-~L *- Concert-, Salon- und Stutzflügel

*'io Auch Pianinos aus dor Fabrik dor weltbokannton Export-Firma Gottfried Cramer,
»Mi. Mayer in Wien, ton 11 380, st. 400, fl. 450, sl. 500, sl.550, sl. 600, bis 11. 650.

f'lavioro andoror Firmen von 11. 280 bia 11. 350. Pianinos YOII 11. 350 bis 11. 600.

Clavier-Yerschleiss und Leih - Anstalt von A. Thierfelder, Wien, VII., Barggasse 71.

(307) 12 — 1 It. lt. ooncoMsionicrioi»

Universal-Speisen-Pulver
des D r . G ö l i s in W i e n . — Seit 1857 Handels-Artikel. (Prolok. Firma.)

Diätetisches Mittel; bisher unerreicht in seiner Wirkung auf dio leichtere
•Lüslichkoit (insbosondoro) schwor verdaulicher Speisen, dio Verdauung und Blut-
reinigung, dio Ernährung und Kräftigung des Körpers. Dadurch wirkt m bei täglich
zwoimalifjom und liingor fortgosotzlom Gobrauclio mittelbar boi: Verdauungsschwäche,
Sodbrennen, Anschoppungen der Baucheingeweide, Trägheit der Gedärme, Glieder-
schwache, Katarrhen des Magons oder Disposition zu solchen, Hämorrhoidal-
J^den, Scropheln, Bleichsucht, Gelbsucht, chronischen Hautausschlägen, periodischem
^opfschmerz, Wurm- und Steinkrankheit, Verschleimung, in dor eingewurzelten
«ioht und in dor Tuberculose. — Bei Mineral-Wassercuren leistet es sowohl vor
^ 3 während dos Gebrauches dorsolbon eowio zur Nachcur vorzügliche Dicnsto. — Zu
"aben In den meisten Apotheken und Droffuengesohäften der öaterr.-
^ögar. Monarchie. &&~ l)!iS V- *• Publicum wird geboton, ausdrücklich Unl-
J«r8ul.SSj)elscdnulver dos ])r. Gölis zu vorlangon und genau unaero protokolliorto
&chutzmarko zu beachton. " # Q Cont ra ldopö t (Pos Uer sondun g t ä g l i c h ) :

WlEN, Stephansplatz Nr. 6 (ZweUeUiof).
Preis oiner grosson Schachtel fl. 1,26, cinor kleinem 84 kr. ö. W.

Mit nur 250 Gulden
kann man olmo jodos wcitero Risico mit

*«>Stuck österr.Credit-Acticii
a u t daa Stoigon odor Fallen dor Course spcculioron und monatlich boi günatigor

Tondouz 2—4ÜU ü. vordionon. (413) 10—«

3W~ IF̂ ü-r Oapitalisten! * • !
JUr Durchführung von Efiocten-Speculationon ohno Risico in don von mir empsoh-
"on Papieren sowio zur Anlage von Capitalien in Wortpapioron gogon sofortigo

Capitals- und Gewinst-Auszahlung ompGohlt sich das

Prot. Bankhaus H. Knöpfimacher, Wien, Stadt, Wallnerstrasse lt.
ü^~ Flrmabestand seit 1869. *^y

üoollo Informationen auf mündlicho odor nicht anonymo acliriftlicho Anfragon stehen
in discrotor Weiso zu Dionston.

Zeugniss.
Die Unterzeichnoten erklären hiermit,

auf Grund einer von ihnen vorgenommenen
genauen Untersuchung, dass das aus der franzö-
sischen C i g a r e t t e n p a p i e r - F a b r i k der
Herren Cawfcy <C Henry in P a r i s stam-
mondcCiRarcUeiipapicr.JiKIIOUJIMW4

von ausgezeichneter Qualität, vollkommen frei
von fremden Bestandtheilen, insbesondere auch
jrei von irgend welchen der Gesundheit schäd-
lichen Stoffen, von ihnen befunden wurde.

Wien, den 24. Mai 1884.

Kf.t.-. Dr. . . J. Pohl,
•rd, Off. FrufoMor der chmninrhon Tcchnolugi*

an der k. k. Taclniliicliaii Iloctucbul«.

Kc7..: Dr. E. Ludwig,
k, k, «. rrofr»ior der medlciniichen ChtaU

U <l«r Winner Unlruriitll.

CCE.: U°r E. Lippmann,
t . «, Frofeuor A»T Cliomls u> 4<V

Wleuor Unlvenltät.

L'*'R'c»itljVeIt obiper Uirter*christ«n wurde bc«tStlgi
2«u , r" J * "«"»»«>ll> k. k. Notar in Wien. Obi«ffit
Hi«U i* '** K<lf('rt'Kt ) l l ld tf«/elchnet torn k. k. Ml-

\ lerium des A«!imf)«veu und von der französlHcli.
"CHaudUchaft zu Wien am S8 MaJ 1884.) (S
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Mnigs von ^ W w ^ Schweden

Mrken-Walsam. l
N! den ^ ° " b " vegetabilische Saft allnn, welcher ans der Virle fließt, wenn ,nnn
CM s^. ' " " derselben hineiubohrt, ist seit Menscheilsscdculen als das nusssê eichnetste
ch^Ä"^uuttcI bekannt; wird aber dieser Saft nach Vorschrift des Erfinders anf
Mriu,,n ^^ ̂ " " " " " Balsam bereitet, su gewinnt « erst eine fast wnndcrba« !

sich l ^ ? " ' c h l man abends das Gesicht oder andere .hcmtstellcn damit, so lösen
Haut ^ ^ ' " ^olaenden Moraen fast «nmcrlliche Vchuppen von der

' Di5 " ? . ? " ^ blendend weiß «nd zart w i rd .
nnd ^ l , / . ' ^ ""lsam glättet die im Gesichte entstandenen N u n M und Blatternarben
und ^r is^ " " " ° iugcndlichc Gesichtsfarbe; der Hant verleiht er Weifte, Zartheit
^smriil l? V>"^" ' ^ ' " kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke, Muttermale,

> ^Mwt c«oŝ  -"^^ssl'r und alle anderen Unreinheiten der Haut. Preis eines Kruges
H ""chsanweisunss st- ̂ ,50.

V " e r f o n d u ^ ' " A a i b a c h bei I u l . v. T r n l ö c z y , Apotheici! H a u p t .
^ " " " " « » - Z e p o t bei W. Henn, Wien. (14U5) 12 -11

Der Credit-Verein
der krainlschen Sparcasse

in Laibach
borochnot scinon Mitgliedern bia auf woitores von Darlehon gogon Wechsel

auf 4 Monate Zeit . . . . 5 1 , Procent Zinsen
über 4 bis incl. 6 Monate Zeit B 1 , „

Aufnahmegosucho in den Creditveroin werden im Bureau der krainischon
Sparcasso cntgogongonommon. (447) ti-'il

!ttrustma!zt,trarl.!tiu,!l>one> sind in vlaulm Papill.
Dir rlstrn, lchten. schlrimlüsenden Iohnnn Hoss'schr»

!" Malzrcxtrall-Gesundheilobier
1 Flasche si0 l r .

conrenlrierles Malzexlrarl
1 Flasche fl. 1,12. ll. Flasche 60 lr.

Die medicinischen Capacitate«, wie in Wien: Professoren T>r. v.
Namberaer, Echrötter, Vchnitzler, v. siolitanbln, v. Nasch, Finger und
viele andere; in Nerlin die Herren Professoren Dr. Arerichs, ̂  bangen
be<l, Oocar Liebreich «nd vicle andere verordnen solche in vielen Kranl
heitofällen mit sichtlich besten Erfolgen.

Brust-Mlllzrxtract Bonbons
k 60, 30, 15 und 10 lr. Nur echt in

blauen Neuteln.

Malf-Gesundheits Chocolade
' / , Kilo I. fl. 2,40, II. fl. 1,60, ' / , Kilo

l. fl. 1,30, II. i)0 lr.

Hohe Anerkennungen
einem Heilnahrungsmittel, welches, wie noch nie ein
anderes Präparat, stch dno ßob aller Vtande für dessen
nnerreichte Heilwirkung zur Conservierung der Gesund-

heit errungen hat.

Erfinder und Erzeuger der Mlllzfträparate, l. t. Hoflieferant der meisten Souveräne
Europas lc. lc.

Wien, Ktaöt, Kraben, Mrärrnerstraße Mr. 8.
Vchlosö Kr ieb land (Böhmen), 21. November 18ft2.

Vln Ihre Excellenz Frau Gräfin Clam-Gallas zu Schloss ssriedland (Böhmen),
umgehend 5(1 Flaschen Ihres ausgezeichneten Johann Hoffschcn Malzertract»Gesund-
hr,tsb,crcs zu fcnde». Schlofs Friedland, grast. HauHlanzlei.- Weber.

Ersuche, 24 Flaschen Ihres vorzüglichen Johann Hoff'schen Malzextract-Gesunt"
heltSbleres per Postnachnahme sofort abzusenden.

Gmunden, 11. Dezember 1888. Comt. Prolesch-Dsten.
Unter Adresse Erwin Graf Auersperg, Schloss Thurnamhart, Post Gurlfeld

60 Flaschen Ihres ausgezeichneten Johann Hofs'schen Malz^tract-Grsundhritsbicrcs
sogleich zu senden. G r w i n » r a s «ue rdve ra .

Unter Adresse Ernst Graf T:gc, l. l. Oberstlieutenant, Dienstlämmcrer Sr.
l. Hoheit des durchl. Herrn Erzherzogs Sigismund, Gmünd, N.'Oc., ersuche per Post-
nachnahmc zehn Flaschen Johann Hoff'sches Malzextract.Gesundhcitsbier zu senden.

Gmünd, Nieberöstcrreich. V rn f t Gra f » ige . t. l . Oberstlieutenant ?c.
(3993) b—4 Telegramm Nyitrazsambolret

Ersuche um Sendung IhreS vorzüglichen Johann Hoff'schen Malzextract̂ Gesund«
heitsbicres und Johann Hoff'schcn Malzextract'BonbonS.

Brogyan. Herzogin von Vlbenbura .
Haydu-Szoboszlö, 21. März 1684. Ich ersuche um Zusendung von Ihren

Johann Hoff'schcn Malzchcilpräparalen (Malzextract.Gesundhritsbier und Vrustmalz.
bonbons) Sofie V r a f i n Starzenöla.

Zllm allgemeinen Nlchcn veröffentliche ich, dass mein hestiger Katarrh und
Husten, gegen den ich verschiedene Mittel ohne Erfolg anwandte, durch Gebrauch der
Johaun Hoff'schcn Malzpriiparatc ganz geheilt ist. Ich lann daher jedem Leidenden
diese aufs beste empfehlen.

Budapest, 6. April 1878. Csikksz I i m o b , l. u. Landwehrhauptmann.
Ersnchc ergebenst, mir schellstcns per Post von Ihrem weltberühmten Johann

Hoff'schen Malzertract.Gesundhritsbier 13 Flaschen und 8 Veutcl Brustmalzbonbon« n,
scuden. Agyagos, 24. März 1884. Mi t aller Achtung « a m a n »anos

I h r Malzcxtract.Gesundhcitsbier war vom bestem Ersolg; ersuche Sie daher
abermals,mr, 16 Flaschen und 3 Beutel Malzbonbons mit Nachnahme zu senden,

Ugyagos den 17. Apnl 1884. Kaman Ianotz.
« .. ^ .̂< ̂  ^ Bergbau Annathal.Dorog. 1t>. August 18^2.

n<« ^ ' ? l ^ ? ° ü ^?" ̂ ^ ausgezeichneten Johann Hoff'schen Malzextiact-
Gcsundheltsbler so schnell als möglich per Posrnachnahmc zu senden

Mit Hochachtung P a n l Tschadesch, Steiger b. Nergb. Annathal Com Gran
Uutzsvrüche aelr»«ter Häupter : S. M. der iiaiser Franz Josef! - .Ich

freue mich, einen Mann wie Sie auszuzeichnen.» — S. M. dcr Kaiser Wilhelm'l.-
«Die magenstärlcndc Kraft und der schöne Geschmack.» — S. M. der Kaiser von Russ
land: »100 Flaschen Ihres vortrefflichen Malzextrakts nach ZarslojoSelo abzusenden!'
(Schuwaloff). — S. M. der König von Sachsen: «Es hat der Künigin.Multer sehr
wohlgethan.» — S. M. der hochscligc König von Preußen: <Drr Hoff'jchc Malzextracl
ist wohlthuend für den Magen.» — Seine Majestät der König von Dänemark <Icl,
hab? mit ssrenden die Heilwirkung Ihres Malzextractes bei meiner eiaenrn Pers""
und unseren Familienmitglicdern lcnnen gelernt.» — S. M. der König von Numn-
nien: «Der gnte Ruf ihrer ausgczeichuetrn Malzsabrilatr.. — K. H, der Fllrst von
Hohrnzollcrn: »Auf leinen passt die Inschrift Ihrer verdiensrmeda'lle » « » « » « '
r o n t i mehr, als auf Sie». ^ - it. H.Fürst von Oettingen Wallerstcin: 'Vs 'st M"»
schrnpslicht, die ancrlanntc Hrilwirlnng zu veröffentlichen». — K'. H-PrmzcM" "o"
Wales i »Ich erbitte mir unverzügliche Sendung'. — k. H, Lcmdarafen von pe„l!,.
«Die aucrlannte Heilkraft — der Ihnen allgemein grollte Veifall». »>^.n..

HauptdepOt i n Laibach: Peter Lasmil; " " i n b u r a : 3«nz ^
«dc lo l 'e ra : Do,a< ^ Dittrich; «zottschee: Eduard H^mann: ^ " " . ̂ ">nz «os

««««n!«..-'« lyu..«,d 2 ° ' ' ^ ^ « z « ^

Gtnlilndrl ^«47, l» Wien und vuvapeft seil 1^<>l.
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lVMMmng!
jeder geschäftlichen oder auch p r i v a t e n , deli-
cate«, schwierigen Commifsion durch das

Oestcrr. Interventions-Bureau
(632) Wien, V I . , v»»2. Vioool»^ ^ 0 2

Für ein Handlungshans der Knrz«
Warenbranche wird cm (636) 3—2

junger Mann
nicht unter 24 Jahren fürs Comptoir aceep»
t i e r t . Schöne Schrift und Kenntnisse in der
Nuchfi ihruna und Correspondenz erfordcr
lich. Briefe mit Salairansprnchen, bisl>crigcr Ver-
wendung und Photographie nntcr ,,<5omptoi»
r i f t " an lla.»»sn»t6iQ H: V o g l e r (Nin«
eenz H i n t , l. l. Hofbllchhandlung), L inz.

Eino der ersten Leipzigor Firmon kauft
grössere Posten (592) 2—2

Waitrtaf
und orbittet sich bemustorto Offerten durch
dio Expedition dioses Blattes untor der Chiffre:
K, L. 100.

Aalfisch mariniert, ßohotti-
sohe Häringe, russische

Sardinen, Caviar
(647) 10-1 zu haben bei

M. E. Supan
Wienerstrasse^

Melange - Marmelade
(gemiwhte odie Obst-Salse), Kilo 40 kr.,

eier fc-ßi-ExW
zu liaben bei (481) 6—5

J. R. Paulin, Domplatz 1.
Täglich frische

Fasciistajfei
(7) 18-16 boi

Rudolf Kirbisch
Conditor, Congressplatz.

(Für Eo6taurationen bosondoro Proiso )

Präcisions-Men-Specialität, Jagdgewehre und
Salonbüchsen, Pistelen und Revolver

der patontiorten Fabrik

M. Arenöt in Littich (Belgien)
s ind zu m a s s i g e n P r o i s o n zu h a b e n boi

Fr. K a i s e r , Büchsenmacher in Laibach.
Nur echt mit Fubriksmarko M. A. für go-
wühnliche guto Qualität. Piüciaionswaffen sind
mit Garantiescheinen und dom Stem pol
Arendt verschon. (494) 6—1

Nach der Schweiz, Frankreich, .Nelgien,
Umerita nud England an: billiststen via
Iunöbruck-Urlbergbah«. Ansa.abruun Fahr̂
tartcn für Eisenbahnen und Dampfschiffe. Alle
AuZluuft im I u - uud Auslande ertheilt gratis

Carl Hmwld
Innsbruck, Erlerstraßc 13. Internat. Verkehrs-

Bunan. (79) 1 0 - 6

Pongratz - Schmitzberyer

Bouteillen-Wein
ausgozoichnet bei dor Pariser Welt-
ausstellung: 1878 mit der Bronze-
Medaille, ist in Jiuil-iuch nur bei Jlcrrn

Peter Lassnik
zu haben. (554) 2

Windiach - Feistriz im Jänner 1885.

F. Stieger & Sohn.

49 Stück für nur fl.7,70.
csNM«^ V r i t a n n i a -
' ' W ' Silber-

«MM Gss best eck
mit Fabrils-Patentstcnlpel.

-Ilnentbebulich f ü r zedc I<amil.io!
Köret, seket ,m>l staunet!

Ein echt englisches, unverwüstliches, paten-
tiertes speist- und Tcsscrt-Hcruice aus gedie-
genem, schwerem, massivem Britannia-Tilbcr,
das dem echten Eillicr fast gleichgestellt werden
tann und für dessen Wcißlilcibcu selbst nach
1l>jähria.cm Gcl>rllllchc ich auf Wunsch schriftliche
Garantie leiste. Tie Garnitur hat früher über
f l . 30 gekostet und wird jetzt um den llcillrN
Theil des reelle» Wertes alMgelien.

Nie Garnitur besteht aus folgendem:
6 Tafelmefser mit vorzüglicher Stahlllinge!
6 echt anglo'brit. Siloergabcln (a. c. St.)!
6 massiv anglo-brit. Silber-Speisclöffcl!

12 cn,glo-brit. Silber-Kaffeelöffel;
1 fchw. anglo-brit. Silber-Suppenschöpfer:
1 massiv anglo-brit. Silber-Milchschopfcr;
3 massiv anglo-brit, Silber-Desserllo'ffcl;
3 echt anglo^brit. Silber-Deffertgabeln;
3 Stück schöuc niass. Ei.rbecher;
1 vorzügl. Pfeffer- oder Zuckerbehälter;
3 Stück feinst ciselicrte Präscntiertasscn;
1 Thccseiher feinster Sorte;
2 effectvuüe Salon-Tafcllcuchtcr;
1 prachtvoller Brotkorb mit indischen und

chinesischen Gravierungen
49 Stück, sage 49 Stück, gegen Einsendung

des Betrages oder gegen Nachnahme von sl. 7,70.
W a r n u n g ! Vritannia-Tilbcr ist nur dann als
echt zu betrachten, wenn es mit obiger Schutz-
marke uerfehen ist. (202) 6—5

Als Beweis, dass meine Annonce auf
keinem Schwindel beruht, verpflichte ich mich
hiermit öffentlich, wenn die Ware nicht convcniert,
diefelbe ohne jeden Anstand zurückzunehmen,
daher jede Bestellnng ohne Risico ist.

Wer daher eine gute und solide Ware be-
kommen will, der wende sich, so lange der Vorrath
dauert, vertrauensvoll nur an

Nabinowics
Haupt-Depot der Anglo «Britann.-Silberfabrit

Wien, I I . , Schiffamtsyasse 20.
Pntzpullicr für obige Service sind bei mir

zu haben per Schachtel 15 lr.

Au finge 57>l,NsX)i da»l,elbre<<»»st!' all»r

den Sprnchon.
» » Die Vtobenwell. M»»
W M slrirts ^citmiss slir lo l lcttt
W W und Hcindarl'silc». Alle 14
M W Tasse eine N»!»»!«. Prcis
M M vicltcliädrlich M. >.'<!'> —

i M > ^ s > ^ ^ l ^lxmmlin mit Imlstts»
« » M U ^ l »»dHandnrbsitc», enthal»

WGMH»>U tc»b gc^cii ̂ 0<x< Abbild»!«
M M » M M M gc« mit Bcschreibiixg,
M M N tvclche das n<m,t Oebict

M > M d» Garderobe und Leib»
M > M Wäsche fur Lamcn, Mäd-

^ M ^ che» lind Knaben, wie für
^ 5 das zartere Kindesaltcl

»msasscn, ebenso die Leibwäsche f!ir Herren »nd die
Vett° «»d Tischwäsche :c., wie die Handarbeiten
in ibrem ga»^» Umsanqe. ^

12 Veilage» mit etwa ÄX> Tchnitlm»s!er» für alle ,
Mcssenstättde der Garderobe »no etwa <«>N finster- l
Vor<ri!l!!»i»aen für WciÜ- »,<d Vlültsliclerei, Na» ^
me>,<< Chiffren :c. ^

Abunnementi« werde» jederzeit nnssenominen bei allen > ?
Bnchbandlnüsscn >,nd Possanstallen. ^ Probe Nmn« D
mer» ftr,itic< nnd franco dxrch die (irpedition, «^
Berlin » , Potsdamer L t r . ^»: Wien I , Opern« "
Nasse ^.

^ I . I . » . PoPPs Heilmethode, ^
^welche fich schon seit Jahren vorzüglich A
'^bewährt, kann allen Vcrdanuugslranlcn^
,̂ ! zur Beseitigung ihres Leidens sehr cmpsoh- ̂
^ l e n werden. (4330) 3—2U
N Die Broschüre M

s^ sowie Prospccte versendet franco gegen Er« st^
^ stattnng der Portokostcn (10 lr.) M
^ I. I. I. Popps Politlinit ^
^ in Heide (Holstein). ^
(23^ 3 ^ 3-33^5? 3 ^ 3 3 ?337? 3 ^ 3 ? 3^2'

(469) 3—3 Oin

in einer der frequcutestcn Gassen Laibachs ge-
legen, ist vom Michaeli 'Termiu 1885 ab zu
vermieten. — Nähere Anstunft ertheilt Franz
Müllers Annoncenbnrcau in Laibach.

Filiale der k. k. prlv.

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Triest.

Gelder zur Verzinsung
in Banknoten

4 Tage Kündigung 31/« Procont,
" 8 „ „ 3V, „

30 „ „ 3% „
in Napoleons d'or

30tägigo Kündigung 3 Procont
3monatliclio „ 3'/4 „

Giro-Abtheilung
in Banknoton 21/9 Proc. Zinson ans jodon

Betrag (452) 7
in Napoloon8 d'or ohno Zinson.

Anweisungen
auf Wion, Prag, Pest, Brunn, Troppau,
Lomborg, Fiumo, sowiofornor aufAgram,
Arad, (iraz, Hormannstadt, Innsbruck,
Klagonfurt, Laibaeli, Salzburg eposonsroi.

Käufe und Verkäufe
von Dovison, EfTocton aowio Coupona-

Incasso */« Proc. Pronsion.

Vorschüsse
auf Warrants, Conditionon jo nach zu

trofFendom Uoboroin-
kommon,

gegon Creditorösfnung in
Lomlon odor Paris
Vi Proc. Provision für
3 Monato.

auf Effeoten, 6 Proc. Zinßon por Jahr bis
zumBotragovon fl. 1000,

auf höhoro Beträgo goraitss
specieller Vereinbarung.

Triest am 1. Oktobor 1883.

Bock-, Kaiser- und j
Exportbier |

in IFlascliezi
(3) 52-7 empfiehlt

A. Mayers
Flascbenblerhandlang in Laibach.

Trie&ter

Ciiralii
Triest.

Die Triester Commercialbank
empfängt Geldeinlagen in öster-
reichischen Bank- und Staatsnoten
wie auch in Zwanzig-Franken-
stücken in Gold mit der Ver-
pflichtung, Kapital und Interessen
in denselben Valuten zurückzU'
zahlen.

Dieselbe escomptiert aucn
Wechsel und gibt Vorschüsse auf

öffentliche Wertpapiere u. Waren
in den obgenannten Valuten.

Sämmtliche Operationen finden
zu den in den Triester Local-
blättern zeitweise angezeigten B e '
dingungen statt. (8) 52- 7

Dr. Hurtmanns

Auxilium,
bostbewährtes Heilmittel gegou

Harnröhreniuss
boi Herren und

Fluss bei Damen»
oin strong nach modicinischon Vorscfertf'
ton boroitotos Präparat, hellt ohne £**'
Bpritzung sohmerzlou, ohnö Folgekr&a*'

^ t f ^ holten, frisch cntstaj
y^OnWrC^ dono, noch so sohr V8»"

(Es Ä «1 a l t e t 0 ß^1 1 4 1 1 0 1 1 MMM fr 0 1 entsprochond sohsiö '̂fl
' ^ \ t a ! V^AW Ausdrücklich vorl»11»
Ä^E E ^ V ' m a n 1)r- Hart mann»

C^ÜYi0^ A u i i 1 i u m für Ho'^i
odor für Damen, unf..J

rfl
dassolbo ßamrnt bolohrondor Bro8cPrj
und oincr zu einer Consultation i" df
Anstalt dos Horrn Dr. Hartmann boroc^
tigendon Kar to in allen grössoron W°
thekon um don Proia vou fl. 2'ßO

haben.
Hauptdepöt: W. TwerdU.»

Apoth, I., Eohlmarkt Nr. U, W
NB. Horr Dv. Hartmann ordinj

von 9 bis 6 Uhr, an Sonn- und Poiortst« .
von 9 bis 2 Uhr in aoinor Anfl^
und worden dasolbst auch fornW V
bishor allo Haut- und geheimen ^ ^ j ,
helten, insbesondoro fiannosnohW*0^
nach tiborauB glänzond bowiihrtor D*i
thodo, ohno Folgolibol, Syphilis jL.
(Jeflchvure allor Art bostons gnhoilt-*iB0
dicamonto worden in discreteetor »̂ .̂ ,
besorgt. Honorar miwsig. Auch brio«1..

Wien, Stadt, Seilergasse Nr. •'',
Depot In Laibach boi Herrn *K

v. T r n k ö c z y , Apotliokor. ( ^ ^ ^

I IJMIJULM W — A BlBJLPllif.

ngarische IJandes-Ausstellung
unter Sent l;oljen protectorate Sr. fats, ttnb fönigl. fjoljcit öes Kronprinzen črjlje^og Hubolf.

iff: Eröffnung am 1. Mai 1885. — Schluss Ende Oktober 1885. ^ , ,
Zur Ausstellung gelangen: Landwirtschaft, Forstwesen, Bergbau, Industrie, Gesundheitspflege, Unterrichtswesen, D l i a

Künste. Hiermit in Verbindung die internationalen Ausstellungen von Maschinen, Sämereien, lebenden Thieren.

Lotterie: Haupttreffer fl. 1OOOOO. gflf» Ein L o s koktet fl.l. ~#*L
Officielle Wohnungsvermittlunga-Anstalten in allen Bahnhöfen. ( < 1 )

Druck und V e r l a g von J g . von K l e i n m a y r H Fed. Bamberg.


